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08-144-AB

Emil Frey AG Autocenter Bern
Milchstrasse 3, 3072 Ostermundigen, Telefon 031 339 44 44 

www.emil-frey.ch/bern

Für eine individuelle Beratung 
in Ihrer Firma steht Ihnen 
Herr Donato Moscatelli (031 339 44 71)
gerne persönlich zur Verfügung.  



Anreise 

 

ab Bahnhof: Bus 19 bis Station Luternauweg 

ab Autobahn (A1): Ausfahrt Bern Ostring 
am Burgernziel-Kreisel links abbiegen (Muristrasse) 
erste Strasse rechts abbiegen (Elfenauweg) 
links abbiegen (Brunnadernstrasse) 
nach ca. 300 m rechts abbiegen 



 

 

 

 



Übersichtsplan 

 

 

Disziplinen- 
Wettkampf 

Meisterschafts-
runde 

Kinderstation 

Festwirtschaft 



 
 

 



Willkommen zur 6. Schweizer Meisterschaft in 
Baumklettern  

Zum sechsten Mal findet die Schweizer Meisterschaft 
in Baumklettern schon statt. Gerne erinnere ich mich, 
wie ich als junger Kletterer zur ersten Schweizer 
Meisterschaft in Luzern antrat. Bange, ohne konkrete 
Vorstellung, was mich erwarten würde, reiste ich nach Luzern. Dort traf ich 
eine Handvoll Gleichgesinnte, die sich mit mir massen. Auch wenn ich nicht 
unter den Besten war, muss ich zurückblickend sagen, dass es eine sehr 
schöne und gute Erfahrung war. Weitere Meisterschaften folgten und somit 
auch mehr Klettererfahrung und bessere Ränge. 

Wie damals vor dem Wettkampf in Luzern fühlte ich mich, als ich zusagte, 
das Organisationskomitee zu präsidieren - eine grosse Herausforderung! 
Wieso aber führen wir überhaupt diese Klettermeisterschaften durch? - Es 
gibt etliche gute Gründe: 

Materiallieferanten und innovative Berufskollegen entwickeln fortlaufend 
neue Techniken und neues Material für's Baumklettern. Die Meisterschaft 
bietet die Gelegenheit, Neues kennen zu lernen und Erfahrungen auszu-
tauschen.  
Die Arbeitssicherheit hat für uns eine enorme Bedeutung. Eine bessere und 
realistischere Übung als die Personenrettung bei der Meisterschaft kenne 
ich nicht. Wettkämpferischer Zeitdruck und Ehrgeiz kommen dem Stress im 
echten Notfall nahe, der in einer Übungssituation nicht entsteht.  
Nicht unwichtig scheint mir auch der Aspekt des sozialen Erlebnisses. Allen 
vor Ort ist ein Ziel gemeinsam: ein spannender Wettkampf auf hohem 
technischen Niveau in lockerer Atmosphäre, die reichlich Raum für kolle-
giale Gespräche liefert.  
Die Meisterschaft ist für mich auch Ausdruck unserer Verbundenheit mit 
unserer täglichen Arbeit. Baumpflege ist eine Leidenschaft mit hochstehen-
den technischen, fachlichen und körperlichen Ansprüchen, die mehr als nur 
irgendein Broterwerb darstellt. In welchem Anlass könnte sich unser Be-
rufsstolz besser manifestieren? 

Dies alles ist für mich eine grosse Motivation, die 6. Schweizer Meister-
schaft in Baumklettern im Elfenaupark in Bern zu realisieren. Allen, ob Teil-
nehmerInnen, HelferInnen oder Publikum, wünsche ich einen spannenden 
und unfallfreien Tag! 

Melchior Kümin, Präsident BSB 



 
 
 
 
 
 
 
 



Bonjour à tous (tes) !  

Nous arrivons en automne vers des journées 
qui je l’espère seront magnifiques. Pour ma 
part, c’est une saison qui me plaît particulière-
ment car les arbres commencent à changer de 
couleur. C’est la lente préparation pour passer 
l’hiver qui arrive, mais il a encore de beaux 
jours en perspective. 

J’espère que ceux-ci seront au rendez-vous 
pour la journée festive des arboristes-grimpeurs. C’est quelque chose de 
particulier ces championnats. Pour en avoir suivi plusieurs au niveau euro-
péen ou au niveau national : comme en Suisse, en France ou encore en 
Belgique, c’est toujours une bonne ambiance, une convivialité entre pro-
fessionnels et tous ceux qui oeuvrent de près ou de loin autour des arbres. 

C’est aussi le moyen de faire connaître au public nos activités, nos buts. 
Même si parfois, on est un peu déçu du manque d’intérêt des médias pour 
s’informer, s’intéresser et reconnaître nos associations.  

Cette année, il faudra se partager pour les francophones, car le champion-
nat de France se déroule aux mêmes dates ! Et nous sommes invités à 
participer à ces 4 jours de réunion (championnat-assemblée générale et 
colloque). Eh oui !  tout en même temps, chaque année… Du travail en 
perspective, mais au moins tout le monde se rencontre au moins une fois 
pendant ces journées. Une idée pour nous ? La journée de l’USSP/VSSG 
nous paraît souvent peu intéressante, superficielle…Peut-être l’occasion 
de grouper le championnat et un colloque d’arboristes digne de ce nom 
est-elle la future solution ? On aurait le temps de s’organiser, de discuter 
avec les collègues, de passer une bonne soirée ensemble… 

Pour ma part c’est à méditer, car il serait intéressant de trouver une nou-
velle dynamique pour nos organisations respectives. Et ce, pour le bien 
des arbres ! 

Bon concours à toutes et à tous ! 

Béguin Nicolas, président ASSA 





Schweizer Meisterschaft in Baumklettern – die Berufsmeisterschaft 
der BaumpflegespezialistInnen 

Die 6. Schweizer Meisterschaft in Baumklet-
tern 2008 erfreut sich vieler Sponsoren, denen 
unser herzlicher Dank gebührt! 

Die Wettkampfdisziplinen werden nach den Regeln der International Socie-
ty of Arboriculure (ISA) durchgeführt.  

Seilwerfen (throw line) 
Zwei Kletterseile sind so rasch als möglich in 
markierte Astgabeln auf drei verschiedenen 
Höhenstufen in der Baumkrone einzuziehen. 

Fussklemmtechnik (foot lock) 
Ein Zielpunkt in der Baumkrone wird mittels 
Fussklemmtechnik so rasch als möglich ange-
klettert. 

Schnellklettern (speed climb) 
Ohne Vorgabe zum Kletterstil wird ein Ziel-
punkt in der Baumkrone in möglichst kurzer 
Zeit angeklettert. 

Arbeitsklettern (work climb) 
An fünf Stationen in einer Baumkrone, die 
nach festgelegter Route schnellstmöglich an-
geklettert werden, sind Geschicklichkeitsauf-
gaben zu erfüllen.  

Personenrettung (aerial rescue) 
Es gilt, binnen gesetzter Frist eine verletzte 
Person (Puppe) schonungsvoll aus der 
Baumkrone zu bergen. 

Meisterrunde (master’s) 
Die vier besten WettkämpferInnen klettern in 
freier Routenwahl vier vorgegebene Stationen 
in einer Baumkrone schnellstmöglich ab.  



  
 
 
 
 

 
 
 

Baumpflegespezial isten  
W or bs t r as se  9 7 a  
3074 Muri b. Bern  

 
Die Tätigkeit der Baumpflege Anton Hofstetter  

liegt ausschliesslich in der Baumpflege.  
 

Unser Ziel ist, eine wirksame, auf den Baum abgestimmte Pflege zu errei-
chen. Es ist unser Bestreben, Wissenswertes und das Beste über Ihre 

Bäume zu vermitteln. 
 

Durch regelmässige Schulungen und Besuche von Fachtagungen, aber 
auch durch Kontrolle und Begutachtung unserer ausgeführten Baumpfle-
gemassnahmen, bringen wir ständig neue Erkenntnisse und Verbesse-

rungen in die Baumpflege ein. 
 

Die Baumpflege Anton Hofstetter arbeitet nach allen Sicherheitsbestim-
mungen und verbrauchen mit unseren Maschinen schadstoffarme Kraft-

stoffe. 
 

Dank sicherer Doppelseiltechnik mit modernsten Einrichtungen, erledigen 
wir Baumpflegemassnahmen und Baumfällungen zu fairen Preisen 

prompt und fachgerecht. 
 

Die Baumpflege Anton Hofstetter ist Mitglied und aktiv im Verband BSB 
(Bund Schweizer Baumpflege) und bildet interessierte Fachleute zu 

Baumpflegespezialisten mit eidg. Fachausweis aus.  
 

Baumpflege Anton Hofstetter  
Tel 031 711 30 41    Fax 031 711 30 42  

www.bah.ch          info@bah.ch 
 

Wir wünschen der Klettermeisterschaft 2008  
alles Gute und den KletterkandidatInnen viel Spass! 



Programm 

Freitag, 26. September 2008 

Vorbereitung: 13.30 bis ca. 17.00 

HelferInnen : Einrichtung Kletterposten 
WettkämpferInnen: Kontrolle Klettermaterial 

 

Abendessen: 19.00 bis ca. 21.00 

Feier zur Berufsprüfung 2008 für PrüfungsabsolventInnen, ihrer PartnerIn-
nen und Firmenchefs im Beisein der WettkampfhelferInnen und Wettkämp-
ferInnen 

 

 

 

Samstag, 27. September 2008 

Wettkampf: 08.00 bis ca. 16.00 

Meisterrunde: 16.30 bis ca. 18.30 

Rangverkündigung: 19.00  

 

Verpflegung: 08.00 bis ca. 22.00 

Kinderprogramm: 10.00 bis 17.00 

Kampf der Geschlechter: späterer Vormittag 

Festprogramm: 19.00 bis ca. 22.00 

Präsentation: 20.00 bis ca. 20.30 
 Entwicklung der Klettertechnik 
 Mark Bridge 

 





Disziplin  Arbeitsklettern 

Aufgabe: Die TeilnehmerInnen müssen in 
möglichst kurzer Zeit vier verschiedene 
Stationen, verteilt in der gesamten Baum-
krone im äusseren Astbereich, anklettern. 
Die fünfte und letzte Station befindet sich 
am Boden. 

 Handsäge: Berühren einer Glocke mit der Handsäge 
 Stangensäge: Berühren einer Glocke mit der Stangensäge 
 Zielwurf: Abwerfen von 2 Wurfsäcke in Ziel am Boden 
 Gewicht: Am äusseren Ende eines Astes muss eine Glocke berührt 

werden, dabei ist der Ast durch den Teilnehmer nur minimal zu bela-
sten. 

 Landung: Die Landung muss in einem vorgegebenen Zielpunkt am 
Boden erfolgen. 

Ablauf: Der Teilnehmer startet zuoberst in der Baumkrone. Er klettert der 
Reihe nach die 4 verschiedenen Stationen in der Baumkrone an. Während 
den Übungen an den Stationen -  muss er die Kurzsicherung anbringen. 
Bei Station  wird die Astsenkung aufgrund der Gewichtsbelastung des 
Teilnehmers gemessen. Zum Schluss muss die Landung  im vorge-
schriebenen Zielpunkt am Boden erfolgen. 

Bewertung: Für das Absolvieren des gesamten Parcours stehen 7 Minuten 
zur Verfügung. Für die erfolgreiche Ausführung der Übungen an den ver-
schiedenen Stationen werden Punkte vergeben. 
Die Zeitmessung erfolgt im Moment des Signaltons, der beim Start ausge-
löst wird. Sobald der Teilnehmer sich am Boden stehend vollständig von 
seinem Seilsystem gelöst hat, wird die Zeit gestoppt. Der Verlust eines 
Ausrüstungsgegenstandes während der Übung hat die Disqualifikation in 
dieser Disziplin zur Folge.  
Der Teilnehmer, welcher das Arbeitsklettern innerhalb einer schnellen Zeit 
und zudem mit einer hohen Punktezahl absolviert hat, gewinnt die Diszi-
plin. 

Sicherung: Während der Übung muss der Teilnehmer ständig am Kletter-
seil, ohne erheblichen Seildurchhang, gesichert sein. 

Fähigkeit: Diese Disziplin mit den verschiedenen Kletterübungen wider-
spiegelt den Berufsalltag der BaumpflegerInnen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

das credo dieser 
schweizer  

meisterschaft: 
 

einfach locker 
durchs astwerk! 

 
astwerk baumpflege 

erni & gysin 
oberer schmittenweg 21 

4914 roggwil 
062 929 05 36 

info@astwerk.ch 
www.astwerk.ch 

 

 



Disziplin  Fussklemmtechnik 

 

 

 

 

 
Aufgabe: Die TeilnehmerInnen müssen in möglichst kurzer Zeit den Ziel-
punkt in der Baumkrone erreichen. 

Ablauf: Der Teilnehmer erklimmt mittels der speziellen Fussklemmtechnik 
am installierten Steigseil die Wegstrecke zum Zielpunkt auf 15 Meter Höhe 
in der Baumkrone. 

Bewertung: Die Zeitmessung beginnt, sobald der zweite Fuss den Boden 
verlässt. Die Zeit wird angehalten, sobald die Glocke am Zielpunkt ange-
schlagen wird. Der schnellste Teilnehmer gewinnt diese Disziplin. In dieser 
Disziplin wird ein Rekordbuch geführt. 
Weltrekord (2007): 13.86 sec 

Sicherung: Der Teilnehmer trägt seinen Klettergurt. Er ist mit seiner eige-
nen Schlinge mit Schiebeknoten am Steigseil gesichert. Zusätzlich wird er 
vom Bodenpersonal mittels einer Leine während dem Auf- und Abstieg 
ständig gesichert. 

Fähigkeit: In der Disziplin Fussklemmtechnik speziell gefordert werden, 
Körperbeherrschung sowie Muskelkraft in Armen und Bauch. Im Berufsall-
tag steigen die BaumpflegerInnen mit dieser Technik in die Baumkronen 
ein. 

 
 





Disziplin  Personenrettung 

 

 

Aufgabe: Die TeilnehmerInnen müssen innerhalb einer Zeitlimite die in 
Gewicht und Grösse menschengetreue Puppe schonungsvoll und sicher 
aus der Baumkrone bergen. Die Puppe simuliert eine verletzte, bewe-
gungsunfähige Person (Baumkletterer).  

Ablauf: Der Teilnehmer ist als Retter für die verletzte Person (Puppe) be-
stimmt. Er muss eine Lagebeurteilung abgeben, eine Alarmierung durch-
geben und die Puppe mit dem Seilsystem und anhand einer ausreichend 
sicheren Rettungstechnik aus der Baumkrone bergen. 

Bewertung: Für den gesamten Rettungsvorgang stehen dem Teilnehmer 
insgesamt 7 Minuten zur Verfügung. Lagebeurteilung, Alarmierung, Ver-
sorgung, Behandlung des Verletzten sowie Rettungstechnik werden mit 
entsprechenden Punkten honoriert. Der Verlust eines Ausrüstungsgegen-
standes während der Absolvierung hat die Disqualifikation in dieser Diszi-
plin zur Folge.  
Wer die Personenrettung innerhalb einer schnellen Zeit und zudem mit 
einer hohen Punktezahl absolviert hat, gewinnt die Disziplin. 

Sicherung: Die TeilnehmerInnen benützen für die Bergung ihr eigenes Seil-
system sowie dasjenige der verletzten Person. Das Seil für den Einstieg in 
die Baumkrone ist bereits installiert.  

Fähigkeit: Alle BaumpflegerInnen müssen ausnahmslos auch im Berufsall-
tag jederzeit in der Lage sein, einen verletzten oder kletterunfähigen Kame-
raden aus einer Baumkrone zu retten.  



 



Disziplin  Schnellklettern 

 

 

 

Aufgabe: Der Teilnehmer, die Teilnehmerin muss in möglichst kurzer Zeit 
den Zielpunkt in der Baumkrone erreichen.  

Ablauf: Der Teilnehmer klettert entlang den vorhandenen Astpartien die 
vorgeschriebene Route zum Zielpunkt auf ca. 15 Meter Höhe im oberen 
Kronenbereich. 

Bewertung: Die Zeitmessung beginnt, sobald der zweite Fuss des Teil-
nehmers den Boden verlässt. Die Zeit wird angehalten, sobald die Glocke 
am Zielpunkt angeschlagen wird. Der Teilnehmer mit der kürzesten geklet-
terten Zeit gewinnt diese Disziplin. 

Sicherung. Der Teilnehmer trägt einen Fanggurt. Er wird vom Bodenperso-
nal mittels einer Leine während dem Auf- und Abstieg ständig gesichert.  

Fähigkeit: In der Disziplin Schnellklettern werden gefordert: Behändigkeit 
und Gleichgewicht, Koordination, Reaktion sowie Muskelkraft in Armen und 
Bauch. 



www.baumart.ch 

 

 

Unsere Firma ist ein 20- jähriger, traditioneller Baumpflege- und Ausbil-
dungsbetrieb. Die Baumart verfügt über langjährige, überdurchschnittlich 
ausgebildete Mitarbeiter und ist Mitglied beim “Bund Schweizer Baumpfle-
ge“ BSB. Wir führen die vollumfängliche, qualifizierte Pflege an Bäumen in 
privaten und öffentlichen Anlagen von der Ostschweiz bis in die Zentral-
schweiz aus. Baumgutachten und Baumexpertisen sind ein weiterer 
Schwerpunkt von uns. 

Klettern Sie eine Stufe höher! 

Als Baumpflegespezialist 
mit eidgenössischem Fachausweis 

können wir Ihnen eine offene Stelle zur Ausführung der Baumpflege in 
sämtlichen Bereichen anbieten. In führender Position sind Sie mitverant-
wortlich für die Ausbildung unserer Lehrlinge. Ihr Tätigkeitsgebiet ist die 
ganze Ost- und die Zentralschweiz. 

Können Sie es sich vorstellen, sich mit einer ausdauernden Leidenschaft 
für Bäume einzusetzen? Lieben Sie es, mit körperlicher und geistiger Bela-
stung umzugehen, sind Sie begeisterungsfähig, haben Sie die Fähigkeit Ihr 
Wissen und Können auch Lernenden weiter zu geben? Wenn ja, gehören 
Sie zu unserem potentiellen neuen Mitarbeiter. 

Wir können Ihnen einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz in einem jun-
gen, dynamischen und erfahrenen Team bieten. Eine äusserst interessante 
Privatkundschaft wie auch viele Städte und Gemeinden schätzen Ihre qua-
lifizierte Arbeit. Ihre Anstellungsbedingungen richten sich nach dem GAV. 
In unserem Betrieb sind Erfolgs- und Gewinnbeteiligung üblich. Gepflegte 
Firmenanlässe bereichern Ihren Arbeitsalltag.  

Weitere Fragen beantwortet Ihnen Frau Storrer gerne am Dienstag, Don-
nerstag- und Freitagmorgen unter Tel. 052 722 31 07. Wir freuen uns, Sie 
kennen zu lernen und erwarten Ihre Bewerbungsunterlagen per Post an: 

Baumart AG Baumart Luzern GmbH 
Pflege und Diagnose für den Baum Pflege und Diagnose für den Baum 
Schlossmühle 1 Museggstrasse 25 
8500 Frauenfeld 6004 Luzern 



Disziplin  Seilwerfen 

 

 

Aufgabe: Der Teilnehmer, die Teilnehmerin muss in möglichst kurzer Zeit 
zwei Kletterseile im Bereich markierter Astgabeln auf drei möglichen Höhen 
in der Baumkrone einziehen. Um die markierten Astgabeln zu erreichen 
verwendet er Wurfsäckchen mit einer Wurfleine. 

Ablauf: Der Teilnehmer wählt eine der sechs markierten Astgabeln in der 
Baumkrone als Zielpunkt für den Wurf mit Wurfsäckchen und Wurfleine. 
Nach erfolgreichem Versuch wird ein Kletterseil mit der Wurfleine eingezo-
gen. 

Bewertung: Für den Einbau von zwei Kletterseilen stehen 5 Minuten zur 
Verfügung. Innerhalb dieser Zeit gibt es unbeschränkt viele Wurfversuche. 
Die markierten Astgabeln auf verschiedenen Höhen in der Baumkrone 
werden unterschiedlich bewertet. Von unten nach oben werden die Treffer 
mit der Wurfleine mit 3, 5 bzw. und 7 Punkten honoriert. Der Einbau des 
Kletterseils ergibt je 3 Zusatzpunkte. Die Zeit wird nach dem Einbau des 
zweiten Kletterseils gestoppt. Es gibt maximal 20 Punkte. 
Bei unvollständigem Absolvieren der Disziplin werden Abzüge ausgespro-
chen. Wenn innerhalb der Zeitlimite kein Kletterseil eingebaut ist, ergibt 
dies ein Abzug von 3 Pkt. Eine verhängte Wurfleine in der Baumkrone er-
gibt einen Abzug von 1 Pkt. Wenn ein Wurfsäckchen ausserhalb des mar-
kierten Sektors im Baumbereich landet, ergibt dies eine Verwarnung an 
den Teilnehmer. Ein zweiter Regelverstoss führt zur Disqualifikation in die-
ser Disziplin.  
Der Teilnehmer, welcher die Kletterseile innerhalb einer schnellen Zeit und 
zudem mit einer hohen Punktezahl eingezogen hat, gewinnt die Disziplin. 

Sicherung: Der Wurfsektor im Baumbereich ist begrenzt. 

Fähigkeit. Der Einbau des Kletterseils mittels Wurfleine dient den Baum-
pflegerInnen im Berufsalltag dazu, möglichst hoch in die Baumkrone 
einsteigen zu können. 



 

 

 
 
 

 



Disziplin  Meisterrunde 

Qualifiziert für die Meisterrunde sind 
die 4 bestplazierten TeilnehmerInnen 
nach den Disziplinen der Vorrunde 
(Personenrettung, Fussklemmtechnik, 
Arbeitsklettern, Schnellklettern, Seil-
werfen). 

Aufgabe: Der Teilnehmer, die Teilnehmerin muss innerhalb einer Zeitlimite 
vier verschiedene Stationen anklettern, verteilt in der gesamten Baumkrone 
im äusseren Astbereich. Es sind nur die anzukletternden Stationen mar-
kiert. Der Parcours muss mit dem eigenen Ausrüstungsmaterial des Teil-
nehmers absolviert werden. 

Ablauf: Die qualifizierten Teilnehmer haben vorgängig einige Minuten Zeit 
zur Verfügung, den Baum für die Meisterrunde zu beurteilen. Die Kletter-
übungen in der Meisterrunde sind für die noch zu startenden Konkurrenten 
nicht einsehbar. Der Teilnehmer muss sein Steigseil mittels Wurfleine in die 
Baumkrone einziehen. Von seinem Ankerpunkt zuoberst im Baum klettert 
er dann an seinem Seilsystem wahlweise die vier verschiedenen Stationen 
an. Die Übung ist beendet, wenn das Kletterseil wieder aus der Baumkrone 
abgezogen ist. 

Bewertung: Für das Absolvieren des gesamten Parcours stehen dem Teil-
nehmer insgesamt 20-25 Minuten zur Verfügung. Für den Seileinbau, die 
Klettertechnik insgesamt und für die erfolgreiche Ausführung der Übungen 
an den verschiedenen Stationen werden entsprechende Punkte vergeben. 
Der misslungene Seileinbau nach 10 Versuchen oder der Verlust eines 
Ausrüstungsgegenstandes während der Übung hat die Disqualifikation und 
eine Nullwertung in der Meisterrunde zur Folge. 
Der Teilnehmer, welcher diesen Parcours mit möglichst sicherer und fili-
graner Klettertechnik innerhalb der Zeitlimite absolviert, erhält von den fünf 
Kampfrichtern die höchste Punktewertung. Er gewinnt die Meisterrunde 
und ist Sieger des gesamten Wettkampfes. 

Sicherung: Während der Übung muss der Teilnehmer ständig am Kletter-
seil, ohne erheblichen Seildurchhang, gesichert sein. 

Fähigkeit: Diese Disziplin mit der gesamten verfügbaren Klettertechnik ist 
der Berufsalltag aller BaumpflegerInnen. 



 



Rahmenprogramm für Kinder 

 

 

 

Hebebühne-Station 

Mit der Hebebühne geht's in Begleitung hoch hinauf. Der Ausblick ist nicht 
nur für Kinder attraktiv! 

 

Bagger-Station 

Wer sich traut, einen richtigen, kleinen Bagger zu bedienen, kann sich un-
ter Aufsicht in einem Geschicklichkeitsspiel üben. 

 

Kletter-Station 

Für die kleinen ZuschauerInnen, die sich von 
der Meisterschaft inspirieren lassen, ist eine 
Kinder-Kletterstation eingerichtet. Unter kun-
diger Anleitung und wachsamen Augen kön-
nen sie sich die erste Erfahrung im Seilklettern 
aneignen. Es macht Spass, aus eigener Kraft 
mal auf die Erwachsenen herunter zu blicken! 
 
 
 
 
 
 



 



WettkämpferInnen an der 6. Schweizer Mei-
sterschaft in Baumklettern 

(nach Anmeldungseingang inkl. Warteliste) 
 
Veraguth Samuel, Unterbözberg 
Stierlin Stefan, Unterbözberg 
Rutschmann Christian, Kleindietwil 
Hurni Pascal, Cordast 
Schori Ivo, Gwatt 
Hofmann Christoph, D-Konstanz 
Hoffmann Sebastian, D-Gundelfingen 
Schnyder Roman, Ellighausen 
Utiger Philipp, Leibstadt 
Zahno Patrick, Besenbüren 
Roger Tanner, Riedt b. Erlen 
Fluch Sebastian, A-Mariazell 
Gauch Laurent, Plasselb 
Zumbühl Pius, Grafenort 
Janniaud Loïc, Vernier 
Marques Carlos, Vernier 
Hansch Gregor, Basel 
Matteo Beretta, I-Veduggio con Colzano 
Burdet Christian, Estavayer le Lac 
Christe Jonathan, Arnex-sur-Orbe 
Lamy Vincent, F-Chaux des Crotenay 
Pareoli Angelo, I-Sormano 
Hofmann Stefan, Schmiedrued 
Waldispühl Urs, Schmiedrued 
Merz Thomas, Schmiedrued 
Rauber Andrej, Lützelflüh 
Imgrüth Martin Imgrüth Rechthalten 
Guala Simon, Lengnau 
Alan Kevin, Aesch 
Burkhart Thomas, Bremgarten 
Böhlen Christian, Merenschwand Matzer Willi, A-Feldkirchen 
Erni Anja, Roggwil Buddingh Jelte, NL- GL Utrecht 
Gysin Markus, Roggwil Martinez Johnny, Puplinge 
Stromberger Philipp, A-Feldkirchen Ajda Florim, Basel 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr Partner für persönliche Schutzausrüstungen 

- Haix Forstschuhe 
- SIP Schnittschutzbekleidung 
- Peltor Forsthelme und Zubehör 

ERNI BAUMPFLEGE 
Der   Baumpflegespezialist

www.erni-baumpflege.ch 



6. Schweizer Meisterschaft in Baumklettern  
2008, Bern 

(Eintrag von Hand) 

Schweizer Meister:  ............................................ 

Meisterrunde: 1  ............................................ 

2  ............................................ 

3  ............................................ 

4  ............................................ 

Arbeitsklettern: 1  ............................................ 

2  ............................................ 

3  ............................................ 

Fussklemmtechnik: 1  ............................................ 

2  ............................................ 

3  ............................................ 

Personenrettung: 1  ............................................ 

2  ............................................ 

3  ............................................ 

Schnellklettern: 1  ............................................ 

2  ............................................ 

3  ............................................ 

Seilwerfen: 1  ............................................ 

2  ............................................ 

3  ............................................ 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freetimex 
8132 Egg b. Zürich 

 



5. Schweizer Meisterschaft in Baumklettern 
2006, Schaffhausen 

 

Schweizer Meister: Mark Bridge 

Meisterrunde: 1 Mark Bridge 
2 Thoren Benk, D 
3 Roger Tanner 
4 Markus Gysin 

Arbeitsklettern: 1 Mark Bridge 
2 Markus Gysin 
3 Roger Tanner 

Fussklemmtechnik: 1 Thoren Benk, D 
2 Mark Bridge 
3 Sebastian Hoffmann, D 

Personenrettung: 1 Mark Bridge 
2 Roger Tanner 
3 Fabian Wick 

Schnellklettern: 1 Vincent Lamy, F 
2 Mark Bridge 
3 Sebastian Hoffmann 

Seilwerfen: 1 Loik Janniaud 
2 Sebastian Hoffmann, D 
3 Roger Tanner 

 

 



 
 
 
 



4. Schweizer Meisterschaft in Baumklettern 
2003, Kreuzlingen 

 

Schweizer Meister: Mark Bridge 

Meisterrunde: 1 Mark Bridge 
2 Roger Tanner 
3 Jelte Buddingh, NL 
4 Ronny Epple, D 

Arbeitsklettern: 1 Thomas Wyss 
2 Michi Hansch 
3 Jelte Buddingh, NL 
 

Fussklemmtechnik: 1 Mark Bridge 
2 Roger Tanner 
3 Sebastian Hoffmann, D 
 

Personenrettung: 1 Mark Bridge 
2 Jelte Buddingh, NL 
3 Ronny Epple, D 
 

Schnellklettern: 1 Simon Biedermann 
2 Roger Tanner 
3 Bernhard Zauner, D 
 

Seilwerfen: 1 Ronny Epple, D 
2 Markus Gysin 
3 Pascal Künzler 

 
 



 Bruno Dreier  
 Gartenberatung    Baumkontrollen 
 Expertisen    Nachbarrecht 
 Schloss-Strasse 3c,   CH - 3067 Boll  
 Tel  031 832 47 44    Natel 079 624 37 16     
 E-Mail b3er@gartenberatung.ch 

 www.gartenberatung.ch 
Ich  beantworte  Ihre  Fragen  zu  Garten,  Bäumen und  Sträuchern. 
 
 
 
 
 
 
 



3. Schweizer Meisterschaft in Baumklettern 
2001, Genf   (Organisation ASSA) 

 

Schweizer Meister: Mark Bridge 

Meisterrunde: 1 Mark Bridge 
2 Ronny Epple, D 
3 Roger Tanner 
 

Arbeitsklettern: 1 Mark Bridge 
2 Bernhard Zauner, D 
3 Ronny Epple, D 
 

Fussklemmtechnik: 1 Christian Kruck, D 
2 Ronny Epple, D 
3 Mark Bridge 
 

Personenrettung: 1 Ronny Epple, D 
2 Nathanael Gros, F 
3 Mark Bridge  
 

Schnellklettern: 1 Michael Hansch 
2 Christian Kruck, D 
3 Mark Bridge 
 

Seilwerfen: 1 Jelte Buddingh, NL 
2 Christian Kruck, D 
3 Ronny Epple, D 



 



2. Schweizer Meisterschaft in Baumklettern 
1998, Riehen BS 

 

Schweizer Meister: Patrick Zürcher 

Meisterrunde: 1 Patrick Zürcher 
2 Hansueli Meyer 
3 Pierre Schwartz 
 

Arbeitsklettern: 1 Bernd Strasser, D 
2 Patrick Zürcher 
3 Pierre Schwartz 
 

Fussklemmtechnik: 1 Bernd Strasser, D 
2 Guy Herremans, B 
3 Hansueli Meyer 
 

Personenrettung: 1 Patrick Zürcher 
2 Bernd Strasser, D 
3 Hansueli Meyer 
 

Schnellklettern: 1 Frank Hirtreiter 
2 Patrick Zürcher 
3 Bernd Strasser, D 
 

Seilwerfen: 1 Bernd Strasser, D 
2 Patrick Zürcher 
3 Guy Herremans, B 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lüscher Motorgeräte AG 
3532 Zäziwil 

www.luescher-motorgeraete.ch 
031 711 11 79 



1. Schweizer Meisterschaft in Baumklettern 
1996, Luzern 

Die erste Schweizer Klettermeisterschaft fand 
noch nicht nach den internationalen Regeln, 
sondern in vereinfachtem Rahmen statt. 

Schweizer Meister: Patrick Zürcher 

Meisterrunde: 1 Patrick Zürcher 
2 Thomas Wyss 
3 Alois Murer 

 
Teilnehmer: Anton Hofstetter 

Hansueli Meyer 
Pierre Schwartz 
Cédric Leuba 
Gerold Brun 
Jonas Müller 
Melch Kümin 
Pascal Erni 
Pius Furrer 
Patrick Staffa 
Donat Hunger 
Simon Landsdell, GB 

 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
Der Baumpflegespezialist / die Baumpflegespezialistin mit eidgenös-
sischem Fachausweis 

BaumpflegespezialistIn ist eine geschützte Berufsbezeichnung, die nur 
führen darf, wer die höhere Berufsprüfung erfolgreich absolviert hat. 

Voraussetzung zur Prüfungszulassung ist eine abgeschlossene Berufsleh-
re sowie einige Jahre Berufserfahrung ausschliesslich in Baumpflegearbei-
ten: 24 Monate Praxiszeit werden für ForstwartInnen, Landschaftsgärtne-
rInnen, BaumschulistInnen oder LandwirtInnen vorausgesetzt, die doppelte 
Praxiszeit für InhaberInnen anderer Lehrabschlüsse.  

Das theoretische Wissen wird den angehenden BaumpflegespezialistInnen 
in einem sechswöchigen Lehrgang vermittelt, der vom Bund Schweizer 
Baumpflege am Landwirtschaftlichen Bildungs- und Beratungszentrum 
Schluechthof in Cham durchgeführt wird. Der Lehrgang darf in seinem Pra-
xisbezug wie auch in seiner Breite und Tiefe wohl weltweit als einzigartig 
bezeichnet werden. So verwundert es nicht, dass er gerne auch von Be-
rufsleuten aus dem deutschsprachigen Ausland besucht wird.  

Vorbereitungskurs und Berufsprüfung finden alle zwei Jahre statt. Zwi-
schen 1991 und heute wurden vom Bund Schweizer Baumpflege neun 
eidgenössische Berufsprüfungen durchgeführt und vom Bundesamt für 
Berufsbildung und Technologie gut über 100 Fachausweise erteilt. 

Weitere Informationen finden sich unter www.baumpflege-schweiz.ch oder 
sind bei der Geschäftsstelle des Verbandes erhältlich. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 
Tel 032 387 37 87 

Jägerweg 20 Fax 032 387 37 88 



 
Der Bund Schweizer Baumpflege 

Der Bund Schweizer Baumpflege BSB wurde 1986 von einigen wenigen 
Baumpflegern gegründet mit dem Ziel, in der Schweiz die Baumpflege als 
eigenständigen und offiziell anerkannten Berufsstand mit spezifischer Aus-
bildung zu etablieren. In Zusammenarbeit mit Spezialisten aus verschiede-
nen Fachbereichen rund um die Baumpflege wurde ein Lehrgang und eine 
Berufsprüfung ausgearbeitet, deren Bestehen dazu berechtigen sollte, den 
Titel 'Baumpflegespezialist / Baumpflegespezialistin mit eidgenössischem 
Fachausweis' zu führen. 1992 erfüllte sich dieses grosse Verbandsziel mit 
dem ersten Prüfungsdurchgang. 

Seither erfreut sich der Bund Schweizer Baumpflege einer stetig wachsen-
den Mitgliederzahl, die sich aus BaumpflegespezialistInnen und ausgewie-
senen Baumpflegefirmen, einigen Stadtgärtnereien sowie Gutachter- und 
Planungsbüros aus der grünen Branche zusammensetzt. Heute zählt der 
Verband rund 80 aktive und 10 passive Mitglieder. 

Schwerpunkte der verbandlichen Aktivitäten bilden der Lehrgang für Baum-
pflege und die eidgenössische Berufsprüfung, Fachtagungen, Schweizer 
Meisterschaften im Baumklettern und die Weiterbildung in der baumpflege-
rischen Arbeitssicherheit. Als moderner Verband hat der BSB für seine 
Mitgliedsfirmen einen Gesamtarbeitsvertrag und einen Berufsbildungsfonds 
geschaffen. Sein jüngstes Werk sind die neuen Richtlinien zur Schadener-
satzermittlung an Bäumen, die er schweizweit als Standardwerk zu etablie-
ren sucht. 

 

 

www.baumpflege-schweiz.ch 
 



 



Der Elfenau-Park 

Ende des 13. Jahrhunderts gründete Mechthild von Seedorf hier das 
Brunnadern-Kloster, das an seiner einsamen Lage den Ordensschwestern 
aber zu wenig Schutz bot und wieder verlassen wurde. Nach der Reforma-
tion ging das Kloster 1528 als Brunnadern-Gut in bernischen Privatbesitz 
über und wurde als bäuerliches Landgut genutzt. Mit dem Bau des Herren-
hauses und stattlichen Ökonomiebauten erhielt das Brunnadern-Gut nach 
mehrfachem Handwechsel 1775 eine herrschaftliche Prägung. 

1814 wurde das Landgut von der Schwägerin des russischen Zaren aus St. 
Petersburg erworben. Als vierzehnjährige deutsche Herzogstochter mit 
dem Grossherzog von Russland verheiratet, hatte sich Anna Feodorowna 
nach sehr unglücklichen Ehejahren nach Bern abgesetzt. 1820 endlich 
geschieden, lebte Anna Feodorowna kulturell und gesellschaftlich gut inte-
griert bis zu ihrem Tod 1860 in der Elfenau. Die neue Besitzerin gab dem 
Landgut am Aareufer den heutigen Namen. Das Gut liess sie im Empire-
Stil umbauen, eine Orangerie errichten und das Gelände in einen engli-
schen Landschaftsgarten mit Pavillons umwandeln. Die Elfenau entwickelte 
sich mit Anna Feodorowna rasch zur kulturellen Begegnungsstätte für die 
bernische Oberschicht und internationale Gäste.  

Nach Anna Feodorownas Tod wurde die Elfenau von einer Berner Patri-
zierfamilie übernommen, die es 1918 an die Stadt Bern verkaufte. Rund 
zehn Jahre später wurde die Grünanlage zum öffentlichen Park erklärt und 
hier die Stadtgärtnerei eingerichtet. Heute stellt die Elfenau für die Stadtbe-
völkerung einen wichtigen Naherholungsraum dar.  

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Organisatoren und HelferInnen an der  
6. Schweizer Meisterschaft in Baumklettern 

 
Organisationskomitee 
Melch Kümin 
Peter Kuhn 
Fabio Wicki 

Rechnungsbüro 
Urs Häusermann 
Katrin Joos Reimer 

Wettkampfleitung 
Patrick Zürcher 
Mark Bridge 
Speaker 
Fabian Dietrich 

Disziplin Personenrettung 
Ronny Epple 
Kaspar  Flückiger  
Hansueli Meyer 
Patrick  Hugener 
Oddvar  Bassi 
Pula Sherpa 
Armin Ritschard 

Disziplin Arbeitsklettern 
Thomas Wyss 
Bobbi Roder 
Heinrich  Häussler 
Mathias Hegglin 
Severin Signer 
Björn Wagenbrenner 
Mischa Hunsperger 
Antje Lichtenauer 

Disziplin Schnellklettern 
Stefan Rütten 
Ivan Bättig 
Alain Lüthi 
Sascha Häfliger 
Maunel Bürgin 

Disziplin Fussklemmtechnik 
Martin  Müller 
Urs  Benz 
Christian Binggeli 
Matthias Binggeli 
Peter Spycher 

Disziplin Seilwerfen 
David Bühler 
Georges Gorsy 
Daniel Beer 
Daniel Lanz  

Kinderstation 
Beat Henzelmann 
Frank Hirtreiter 

 



Sponsoren von Wettkampfdisziplinen und Rahmenprogramm der  
6. Schweizer Meisterschaft in Baumklettern 
 

Meisterschaft VALIANT HOLDING 
Mattenstrasse 8, 3073 Gümligen 

Personenrettung RENOVITA AG 
Felseggstrasse, 9247 Henau 

Arbeitsklettern BAUM + GARTEN AG 
Kastellstrasse 6, 8623 Wetzikon 

Seilwerfen MALTECH BERN AG 
Looslistrasse 7, 3027 Bern 

Schnellklettern HAUENSTEIN AG BAUMSCHULEN 
Landstrasse, 8197 Rafz 

 HORTIMA AG 
Bünterfeldstrasse 7, 5212 Hausen 

Fussklemmtechnik NEESER AG 
Gärtnerei-Einrichtungen – Spielplatzgeräte 
Höchfluh 4, 6260 Reiden 

 SEILFABRIK ULLMANN AG 
Gaiserwaldstrasse 16, 9015 St. Gallen 

Meisterrunde DRAYER  
Fachhandel für Baumpflege und Seiltechnik 
Allenbachweg 19a, D-79286 Glottertal 

 MURER  
Ausrüstung für Arbeitskletterer 
Steinig 55, 5046 Schmiedrued 

Kinderstation HAND BAUMASCHINEN AG 
Schorrgasse 21-23, 3174, Thörishaus 

 AUTO AG 
Gewerbestrasse 12, 3322 Urtenen-Schönbühl 



Weitere Sponsoren der 6. Schweizer Meisterschaft in Baumklettern 

 

Condecta AG Postfach, 8404 Winterthur 

Baumpflegespezialist Furrer Masanserstr. 245 
 7000 Chur 

Der Baumpfleger, Philipp Utiger Leuggernstrasse 51 
 5325 Leibstadt 

BaumZeit Kempf Madenmatte 1 
 6463 Bürglen 

Bergsport Eiselin Max Monbijoustrasse 6  
 3011 Bern 

Bill Ernst u. Daniel - Holzprodukte  Minzlimeh 375 
für Garten, Umgebung u. Freizeit 3513 Bigenthal 

Furter + Co AG Soodring 3-4 
 8134 Adliswil 

Häussler Heinrich Buechschachen 2232 
 9100 Herisau 

Krebs AG Maschinencenter Wangenstrasse 113  
 3018 Bern 

Löw Baumpflege Dorfstrasse 5 
 4452 Itingen 

SIT Baumpflege Bahnhofstrasse 102 
 5000 Aarau 

Stihl Vertriebs AG Isenrietstrasse 4 
 8617 Mönchaltdorf 

Universal-Sport AG Zeughausgasse 27 
 3011 Bern 
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